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(54) Verfahren zum Zetteln und Zettelvorrichtung

(57) Beim Zetteln werden mehrere, später gemein-
sam einzusetzende Bäume mit möglichst gleicher Wik-
keldichte hergestellt. Es ist bekannt, die Wickeldichte zu
bestimmen und die Wickeldichte von Kopierbäumen auf
die eines Vorlagebaumes zu regeln, indem bei Abwei-
chungen eine die Wickeldichte beeinflusssende Größe,
wie der Druck einer Anpresswalze, die Fadenspannung
oder die Wickelgeschwindigkeit, geändert wird. Zur Be-
stimmung der Wickeldichte werden Werte für die Wickel-
länge L einer aufgewickelten Fadenschar und Werte für
die Umdrehungen U eines Wickelbaumes ermittelt. Bei
den bekannten Verfahren werden die Werte für die Wik-
kellänge mit Hilfe von der Fadenschar angetriebener,
umlaufenden Walzen ermittelt oder mit Hilfe einer Tast-
walze. Die Ermittlung mit umlaufenden Walzen führt
durch den beim Beschleunigen und Abbremsen auftre-
tende Schlupf zu ungenauen Werten. Der Einsatz einer
Tastwalze führt zu einem zusätzlichen Aufwand. Ein er-
findungsgemäßes Verfahren und eine entsprechende
Vorrichtung soll eine besseren Übereinstimmung der
Wickeldichten der Bäume bei möglichst geringem Auf-
wand ermöglichen.

Dazu wird bei einem Verfahren, bei dem die Wickel-
dichte durch Änderung des Anpressdrucks geregelt wird,
eine an sich bekannte Ermittlung der Wickellänge L durch
die Auslenkung der Anpresswalze (9) eingesetzt. Diese
Regelung der Wickeldichte durch Steuerung des An-
pressdruck der Anpresswalze (9) kombiniert mit einer
Wickellängenermittlung durch Auslenkung der Anpress-
walze (9) führt zu genaueren Werten (24) der Wickellän-

ge L als bei anderen Steuergrößen. Es wird keine weitere
Tastwalze benötigt. Die Rechnereinheiten zur Regelung
der Wickeldichte und zur Messung der Wickellänge kann
in einer Rechnereinheit (2) zusammengefasst werden.

Bezugszeichenliste
1
Fadenschar
2
Rechnereinheit
3
Spulstellen
4
Führung
5
Leitriet
6
Umlenkwalze
7
Baumrohr
8
Baumscheibe
9
Anpresswalze
10
Haltearme
11
Welle der Anpresseinrichtung
12
Baumachse
13Achse der Anpresswalze
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14
Kreisbogenabschnitt
15
Zwischenwand
16
Seitenwand
17
Gehäuse
18
Wegaufnehmer
19
Abstandsstab
20
Einheit
21
Schiebeeinheit
22
Anlenkeinheit
23
Linie der maximalen Auslenkung des Abstandsstabs
24
Werte für die Wickellänge L
25
Leitung
26
Drehsensor
27
Werte für die Umdrehungen U
28
Leitung
29
Spanneinheit
30
Segmentabschnitt
31
Rand
32
Aufnahme
33

Backenbremsen
34
Zangenarm
35
Luftkammer
36
Bolzen
37
Luftleitung
38
Ventil
39
Befestigungseinheit
40
Rechner
41
Speicher
42
Regler
43
Ausgabeeineheit
44
Eingabeeinheit
45
Anzeigeneinheit
46
Datenleitung
47
Datenleitung
48
Datenleitung
49
Datenleitung
50
Datenleitung
51
Datenleitung
52
Leitung
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